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Norbert Frei, Professor für Neuere und Neueste Geschichte an der Ruhr-
Universität Bochum, hat sich insbesondere durch sein Buch Vergangen-
heitspolitik einen Namen gemacht, in dem er untersucht, wie schnell und 
willig die von Adenauer geführte Bundesregierung, aber auch die sozialde-
mokratische Opposition dem Verlangen des überwiegenden Teils der Be-
völkerung nachkamen, unter die NS-Vergangenheit einen Schlußstrich zu 
ziehen und die Ahndung von NS-Straftaten einzustellen.1 Auch der vorlie-
gende Aufsatzband ist dem Thema ,Vergangenheitsbewältigung’ gewidmet. 
Es handelt sich jedoch nicht um ein neues Buch, sondern um einen nur un-
wesentlich veränderten Nachdruck von Karrieren im Zwielicht, dessen Un-
tertitel zum Haupttitel geworden ist.2 Die Änderungen betreffen das Vorwort, 
das, leicht variiert, den neuen Titel erläutert, eine Aktualisierung der Biblio-
graphie sowie das Fehlen von Abbildungen. Es hätte dem Gebot wissen-
schaftlicher Korrektheit entsprochen, dies zumindest im Vorwort zu vermer-
ken, denn auch in der Bibliographie kommt der Titel Karrieren im Zwielicht 
nicht vor. In der Zwischenzeit haben die ARD und Phoenix eine sechsteilige 
zeitgeschichtliche Fernsehdokumentation zum Thema ausgestrahlt, die vom 
Südwestrundfunk produziert wurde und zu der Frei als wissenschaftlicher 
Berater der Sendereihe ein Begleitbuch vorgelegt hat, das mit dem vorlie-
genden Band identisch ist. Die Mitarbeiter sind zumeist Freis Doktoranden 
(Tobias Freimüller, Jens Scholten, Matthias Weiß), einer ist Mitarbeiter am 
Jüdischen Museum Westfalen in Dorsten (Marc von Miquel), ein anderer 
Frankfurter Doktorand (Tim Schanetzky). Alle haben sehr gut lesbare, all-
gemein verständliche und wissenschaftlich abgesicherte Beiträge geliefert, 
die im Prinzip einem Dreischritt gehorchen: Wie verhielten sich die unter-
suchten Gruppen der Mediziner, Unternehmer, Offiziere, Juristen und Jour-
nalisten im ,Dritten Reich’? Wie überstanden sie die zunächst von den Alli-
ierten begonnenen und danach von den Deutschen fortgeführten Entnazifi-
zierungen? Wie sah ihre Tätigkeit in der 1949 etablierten Bundesrepublik 
Deutschland aus? Überraschungen bietet der Band nicht, denn wer die Ar-
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beiten von Ernst Klee zur Medizin,3 Arno Surminski zum Versicherungswe-
sen4, Ingo Müller zur Justizpraxis5, Peter Köpf zur Presse6 kennt, um nur ein 
paar einschlägige und zumeist als Taschenbuch verfügbare Titel zu zitieren, 
weiß wie viele Angehörige der Eliten der BRD, Prominente wie Schattenexi-
stenzen, eine ,braune’ Vergangenheit besaßen. Die von 850.000 Interes-
senten in 34 deutschen und österreichischen Städten besuchte ,Wehr-
machtsausstellung’ sorgte vor wenigen Jahren noch einmal für Aufregung.7 
Unbeschadet ihrer fragwürdigen Tätigkeit im NS-Unrechtsregime durften die 
Belasteten nach 1945 weiter über Schwache, Behinderte und Gestrauchelte 
gutachten und richten, sie kommandieren, enteignen, entmündigen und 
einweisen, oder nur in Rundfunk und Presse das Tages- und Weltgesche-
hen kommentieren. Insofern verdient die vorliegende Synthese Respekt und 
Aufmerksamkeit. Es ist kein Ruhmesblatt für die alte Bundesrepublik, daß 
sie sich des Themas erst dann annahm, als in der DDR in einem Braun-
buch angesehene und einflußreiche Personen des öffentlichen Lebens der 
BRD als NS-Anhänger bloßgestellt wurden oder ,linke’ Studenten von den 
Vertretern der Vätergeneration Rechenschaft forderten. Sicher waren die 
Absichten der DDR-Propagandisten um Albert Norden alles andere als lau-
ter, waren nicht alle Angaben korrekt oder vollständig. Dennoch wird man 
dem Braunbuch nicht dadurch gerecht, daß man es als bloße Agitation ab-
tut (z.B. S. 183). Sachlich geboten wären Hinweise auf die eigenen Funkti-
onsträger der DDR, die Hitler gedient hatten, die im vorliegenden Band un-
terbleiben. Darunter findet sich z.B. mit Vincenz Müller, 1956 Stellvertreter 
des DDR-Ministers für Nationale Verteidigung und Chef des Hauptstabes 
der Nationalen Volksarmee der DDR, immerhin ein ehemaliger Generalleut-
nant der großdeutschen Wehrmacht.8 Unverständlich ist auch, daß im vor-
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liegenden Band wichtige Bereiche wie die Universitäten, Forschungsgesell-
schaften und Einrichtungen der Forschungsförderung,9 der diplomatische 
Dienst,10 die Ministerialbürokratie, der Kunst- und Literaturbetrieb11 und, last 
but not least, die Kirchen12 ausgespart bleiben. Dadurch fehlen wichtige 
Vertreter der Eliten. Der Herausgeber hat in seiner lesenswerten Bilanz (S. 
269 - 299) dieses Defizit zwar thematisiert, aber ihm ist kaum zuzustimmen, 
wenn er meint, das Feld der politisch und gesellschaftspolitisch zentralen 
Funktionseliten sei zwar nicht zur Gänze abgesteckt, wohl aber in entschei-
denden Bereichen. Die Stärke des Bandes liegt somit nicht in der Vollstän-
digkeit und auch nicht in den bibliographischen Nachweisen, sondern vor 
allem in der Faßlichkeit bzw. den Erörterungen, warum die junge Bundesre-
publik kein wirkliches Interesse an der Ausschaltung der NS-belasteten Eli-
ten hatte: Konrad Adenauer, einst von den Nazis als Kölner Oberbürger-
meister aus dem Amt getrieben, setzte auf Integration. Das mag politisch 
klug gewesen sein, moralisch war es ein schweres Versäumnis. 
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